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Im Lantz`schen Park ist im 
vergangenen Monat eine, 
zumindest für das eher kon-
servative Dorf, sehr außer-
gewöhnliche Kunst- und 
Skulpturenausstellung auf-
gebaut worden.  Sie trägt 
den Titel „Terra incognita 
(unbekanntes Land) - Fra-
gen an die Erde“. Sie läuft 
noch bis 21. August. Zum 
dritten Mal bringt die 
Kunstkommission Düssel-
dorf internationale, moder-
ne Kunst in den wunderba-
ren, schattigen Park. Elf 
Künstler präsentieren hier 
den Sommer über ihre Wer-
ke mit ihrer ganz persönli-
chen Ausdrucksweise und 

www.raumgut.com/hausverwaltung
Hausverwaltung Facility Service

Tel. 0211- 59 89 19 50 · info@raumgut.com

Die Hausverwaltung 
mit dem Plus+

Alle Leistungen | Nur ein Unternehmen

Wir sind erfahren im Umgang mit 
Gewerbe- und Wohnanlagen:
Hausverwaltung plus+ Gebäudeservice

Entdeckungen im 
Lantz`schen Park

Eigenart.  
Das Projekt betrachtet den 

Park als einen weißen Fleck, 
den es neu zu entdecken 
gibt. Die Besucher stehen 
aber in diesem Jahr nicht 
fragend im Park vor den 
Skulpturen und Installatio-
nen, auch wenn es nicht 
ganz einfach sein dürfte, al-
les zu verstehen oder ebenso 
zu sehen. An den Eingängen 
zum Park liegen Faltbro-
schüren aus, mit allgemei-
nen Erläuterungen und zu 
den Werken der elf Künstle-
rinnen und Künstler, deren 
Leben, künstlerischen Ziele 
und Gedanken. Sie sind teils 
auch mit mehreren Werken 
vertreten. Sechs der perma-
nenten Skulpturen im Park 
werden auch mit aufgeführt, 
darunter die „Dreiteilige 
Vertikale“ vom in Lohausen 
lebenden Künstler Peter 
Schwickerath. Eine ganze 
Serie seiner stählernen 
Skulpturen llässt sich übri-
gens durch den Zaun seines 
Garten hinter dem Lohauser 
Deich am Elbinger Weg be-
trachten.  
Zum Abschluss der Aus-

stellung im Lantz`schen 

Park gibt es am 20. August 
um 21.30 Uhr noch einen 
Vortrag von Lena von Goe-
decke zu ihrer Arktisreise 
mit anschließender Nacht-
führung durch den Park. 
Bitte Stirn-, Hand- oder 
Handylampe mitbringen. 
Treffpunkt ist die Wiese vor 
der Kapelle.  Am 21. August 
um 14 Uhr führen die Kura-
torinnen Frederike Fast und 
Fortsetzung Seite 2

Hier ist noch ein 
guter Platz für Ihre 

Anzeige!

Dieses Ausstellungsstück „Echo“ von Martin Walde ist unverkennbar ein Element aus der Au-
ßenhaut einer Flugzeugkabine.                                                                                            Foto: H.S.
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fen sind nur telefonisch oder 
nach vorheriger Terminab-
sprache erhältlich. 
Vor der ersten Ratssitzung 

zu diesem Thema, die wegen 

technischer Schwierigkeiten 
nach kurzer Zeit abgebro-
chen werden musste, hatten 
Mitglieder und Freunde der 
Bürgerinitiative „Naturer-

halt Rahmenbuschfeld“ ge-
gen das Bauprojekt vor der 
Mercatorhalle demonstriert. 
                    Text u. Foto: sam

Lea Schleiffenbaum durch 
die Ausstellung. Treffpunkt 
ist am Haupteingang Lohau-
ser Dorfstraße. 
Im Kontrast, aber in Ko-

operation mit der Ausstel-
lung „Terra incognita“, führt 
der Förderverein Lantz`sche 
Kapelle e.V. am 10. Juli und 
am 14. August jeweils von 
15 bis 17 Uhr durch die 
Lantz`sche Kapelle mit der 

wertvollen künstlerischen 
Ikonografie mit Murano-
glas-Mosaiken. In Verbin-
dung mit der o. g. Führung 
durch die Ausstellung „Terra 
incognita“ am 21. August ist 
auch eine Führung durch 
die Kapelle möglich (16 bis 
17 Uhr). Für alle hier aufge-
führten Veranstaltungen gilt 
freier Eintritt.                   H.S. 

Fortsetzung von Seite 1
Entdeckungen im 

Lantz`schen Park

Gespräche und Musik beim  
„Fest rund um das Bezirksamt“

Die Ruhrpottguggis sorgten für eine fetzige Einlage beim Fest rund um das 
Bezirksamt. 

In kleinen, parteiübergreifenden Teams sorgten die Mitglieder der Bezirksver-
tretung Süd dafür, dass der Sekt- und Weinstand stets gut besetzt war, wie hier 
mit Norbert Broda, Jörg Bach und Daniel Kegler (von links).           Fotos: sam

„Rahmerbuschfeld“:  
Erneute öffentliche Auslegung

Der Rat der Stadt Duisburg 
hat – wie erwartet – anders 
entschieden als die Bezirks-
vertretung im Duisburger 
Süden: Die Mehrheit der 
Ratsmitglieder stimmte für 
die erneute öffentliche Aus-
legung der überarbeiteten 
Pläne. Der Zeitraum: 25. Juli 
bis 19. September. Das gilt 
ebenfalls für die dazugehöri-
ge Flächennutzungsplan-
Änderung.  
„Ziel und Zweck des Be-

bauungsplanes ist es, ein at-
traktives Wohngebiet in 
Form einer aufgelockerten 
Wohnbebauung zu entwi-
ckeln, um der Nachfrage 
nach Wohnbauland im 
Duisburger Süden zu ent-
sprechen“, heißt es von Sei-
ten der Stadt Duisburg. Zu-
dem solle durch die Planung 
eines großflächigen Lebens-
mittelmarktes eine wohn-
ortnahe Versorgung in 
Rahm ermöglicht werden.  
Der Bebauungsplanentwurf 

(Nr. 1239 – Rahm), die Flä-
chennutzungsplan-Ände-
rung (Nr. 7.45 – Süd) sowie 

alle weiteren Unterlagen 
können in dem genannten 
Zeitraum im Internet unter 
duisburg.de/bauleitplanung 
öffentlich eingesehen wer-
den. Während der Ausle-
gungsfrist können zu den 
Plänen Stellungnahmen ab-
geben werden. „Diese sind 
an den Oberbürgermeister 
der Stadt Duisburg zu rich-
ten und können beim Amt 
für Stadtentwicklung und 
Projektmanagement abgege-
ben werden. Die Planunter-
lagen können im Ausle-
gungszeitraum ebenfalls im 
Amt für Stadtentwicklung 
und Projektmanagement am 
Friedrich-Albert-Lange-
Platz 7 eingesehen werden.“ 
Termine zur Einsichtnah-

me können während der 
Auslegungsfrist vereinbart 
werden: montags bis don-
nerstags von 8 bis 12 Uhr so-
wie von 13 bis 16 Uhr, frei-
tags von 8 bis 14 Uhr telefo-
nisch unter 0203/283 3623 
oder per E-Mail an a.steinbi-
cker@stadt-duisburg.de. 
Auskünfte zu den Entwür-

Die Mehrheit der Bezirksvertretung Süd hatte jüngst das Bauprojekt am Rahmerbuschfeld ab-
gelehnt – die Ratsmitglieder stimmten jetzt mehrheitlich für die zweite Offenlegung der Pläne. 

Mit einem sehr nassen Auf-
takt ist das Fest rund um das 
Bezirksamt gestartet – tradi-
tionell am letzten Schultag 
vor den Sommerferien. 
Doch dann ließ der Himmel 
seine Schleusen geschlossen: 
Bei lauen Temperaturen 
fand ein reger Austausch 
zwischen den Bürgerinnen 

und Bürgern mit Bezirks-
vertretern in geselliger Run-
de statt. 
Auch das Rahmenpro-

gramm passte: Nachdem 
Bezirksbürgermeister in 
Beate Lieske mit Bezirksma-
nager Georg Neven das Fest 
nach zweijähriger Corona-
pause eröffnet hatte, spielte 

die „Melody-Dancing-
Band“ – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. 
Grußworte der Stadt hatte 
Bürgermeister Dr. Sebastian 
Ritter dabei. Kurzfristig ka-
men auch die Ruhrpott-
Guggis vorbei und sorgten 
mit ihren schmissigen Bei-
trägen für Freude. Letztend-

lich nahmen sie den ganzen 
Platz vor dem Bezirksamt 
Süd in Beschlag: Die Musi-
ker spielten einzeln oder in 
kleinen Gruppen auf dem 
Brunnenrand, vor der Büh-
ne, an den Getränkeständen 
sowie mitten im Publikum. 
Dicht umlagert war der 

Sektstand. Hier hieß es: 

Trinken für einen guten 
Zweck. Die Mitglieder der 
Bezirksvertretung Süd 
schenkten leckeren Sekt und 
Wein aus. Denn der Erlös 
dieses Standes kommt – wie 
immer – einem sozialen 
Zweck zugute.                    sam 
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Die meisten öffentlichen 
Parkplätze im Düsseldorfer 
Norden sind keine Parkplät-
ze im engeren Sinne, son-
dern Parkmöglichkeiten auf 
der Fahrbahn oder gar 
„halbhüftig“ auf Bürgerstei-
gen. Teils wird es dann eng, 
insbesondere auch für Rad-
ler, wenn kein Radweg vor-
handen ist. Dass Anwohner 
auf solche wohnungsnahen 
Parkmöglichkeiten beste-
hen, auch für Anlieferungen 
und Besucher, ist verständ-
lich. Genauso nachvollzieh-
bar ist die Forderung der Be-
zirksvertretung 5 an Verwal-
tung und Rat, im Baugeneh-
migungsverfahren die An-
zahl der geforderten Kfz-
Abstellplätze auf Baugrund-
stücken zu erhöhen. Das 
Baurecht verlangt, dass diese 
(einschl. Garagen) dann 
auch entsprechend genutzt 
werden.  
Mitarbeiter und Besucher 

von Betrieben und anderen 
Einrichtungen, wie zum Bei-
spiel Fachhochschule und 
Krankenhaus, haben mögli-
cherweise ausreichend Stell-
plätze auf deren Betriebsge-
lände, aber nicht immer kos-
tenfrei. Auf den Wohnstra-
ßen ist das Parken dagegen 
kostenlos. In der Nähe der 
U79-Haltestellen nehmen 

darüber hinaus viele Pendler 
Parklätze auf Wohnstraßen 
in Anspruch. In Stockum 
und Lohausen werden des-
wegen in Wohnquartieren 
Parkscheinpflicht und An-
wohner-Parkausweise einge-
führt. Auch „Flughafenpar-
ker“ sollen damit ferngehal-
ten werden. Der NORDBO-
TE hatte darüber berichtet.  
Der Dreiecksparkplatz und 

der große Parkplatz An St. 
Swidbert ist oft belegt, auch 
wenn gar kein Ausflugswet-
ter ist, offensichtlich von 
vielen Pendlern.  Die Be-
zirksvertretung 5 hat deswe-
gen schon Anwohnerpark-
berechtigungen für diese 
Plätze beantragt.  
Bedauerlicherweise stand 

die Verwaltung bisher P&R-
Parkplätzen eher ablehnend 
gegenüber. In Lohausen hat 
sie entsprechende Anträge 
der Bezirksvertretung 5 wie-
derholt abgelehnt. In Fro-
schenteich haben die 
ÖPNV-Planer vorausschau-
end zwar eine bestens für 
den Umstieg geeignete Hal-
testelle eingerichtet, aber 
seitens der Stadt Düsseldorf 
wurden keine erkennbaren 
Bemühungen unternom-
men, einen P&R-Parkplatz 
anzulegen. Wenn, wie ver-
lautet, die Verkaufsbereit-

Unser Leistungsspektrum auf einen Blick:
• Milchpumpen
• Stillzubehör
• Kompression
• Bandagen
• Orthesen

Kreuzbergstr. 79 · 40489 Düsseldorf
Tel.: (0211) 542 132 80 · E-Mail: duesseldorf@beuthel.de

www.beuthel.de

Das Sanitätshaus Beuthel
in Düsseldorf-Kaiserswerth sorgt für Ihr Wohlbefinden!

• Atemtherapie
• Rollatoren
• Rollstühle
• u.v.m.

Parkplätze werden immer knapper

Die für Fußgänger vorgesehene Fläche wird angesichts von „Parkplatznot“ teils an PKW`s ab-
getreten, wie hier auf der Alten Landstraße.                                                                       Foto: H.S.

schaft der Grundeigentümer 
fehlen sollte, gibt es doch 
auch die Möglichkeit der 
Enteignung für den drin-
genden öffentlichen Bedarf? 
Ist die „Verkehrswende“ ein 
ernsthaftes Anliegen? Ge-
nauso günstig wäre ein 
P&R-Parkplatz am Flugha-

fen-Fernbahnhof, gut zu er-
reichen von A52 und B8n 
über den Tiefenbroicher 
Weg. Das könnte das Mör-
senbroicher Ei und den 
Nordstern entlasten. Diese 
naheliegende Idee ist nicht 
neu, wurde aber von den 
städtischen Planern bisher 

nicht ernsthaft aufgegriffen. 
Man darf gespannt sein, ob 
das von der Bezirksvertre-
tung 5 seit Jahren geforderte 
Verkehrskonzept für den 
Düsseldorfer Norden einen 
Sinneswandel beinhaltet.    
                                               H.S.         

Golferlebnistag  
in Hösel

Der Golferlebnistag am 10. 
Juli auf der Anlage des herr-
lichen Golfclubs Hösel mit 
Blick in das Neandertal bie-
tet allen Anfänger*innen 
von 11 Uhr bis 15 Uhr ein 
familienfreundliches Pro-
gramm an. Das kleine Ein-
maleins des Spiels wird hier 
vermittelt, vom Putten und 
Pitchen bis zum langen Spiel 
wird alles dabei sein, was 
nötig ist, um den Ball zum 
Fliegen und schließlich ins 
Loch zu bringen. Zunächst 
auf der Übungsanlage und 

dann auf dem Platz. Glücks-
gefühle bei ersten Erfolgen 
sind garantiert. 
Beim Get-together ab 14 

Uhr im Restaurant Gustus 
gibt der Golflcub Hösel alle 
Informationen zum Golf-
sport im Bundesligaverein. 
Und wer an einer Mitglied-
schaft im Golfclub Hösel in-
teressiert ist, kann am 10. 
Juli eine Kennenlernrunde 
buchen – ohne Greenfee. 
Der Golfclub Hösel ist in 15 
Minuten mit dem Auto vom 
Düsseldorfer Norden aus zu 

erreichen. 
Der Treffpunkt zum Golf-

erlebnistag ist am 10. Juli um 
11 Uhr im Innenhof der An-
lage. 
Schläger und Bälle werden 

gestellt, alle Teilnehmer*in-
nen mögen bequeme Sport-
kleidung und Turnschuhe 
tragen. 
Bitte melden Sie sich an un-

ter service@golfclubhoe-
sel.de oder telefonisch unter 
02056/ 93 37 0. 
www.golfclubhoesel.de 
                                             G.S.

Der Golfclub Hösel gibt den Blick frei auf das Neandertal und die herrliche Umgebung. Hier zu 
spielen ist Balsam für Augen, Herz und Seele.Außerdem hebt den Golfclub Hösel von den üb-
rigen aus dem Umland ab, dass sie schon seit Jahren stark auf Inklusion für Kinder und Ju-
gendliche setzen. Das ist eine starke soziale Komponente, die nachahmenswert ist.                                        
                                                                                                                              Fotos: Golfclub Hösel

Das neue  
Königspaar 

von  
Kaiserswerth

Große Freude beim neuen Königspaar der Kaiserswerther 
Bruderschaft, Sebastian und Julia Gotzes.  
                                                     Foto: Bruderschaft Kaiserswerth

Sebastian Gotzes ist der 
neue König der Kaiserswert-
her St. Sebastianus Bruder-
schaft und freut sich mit sei-
ner Ehefrau und Königin Ju-
lia auf ein spannendes und 
schönes Schützenjahr. Der 
39-jährige selbstständige 
Malermeister ist Mitglied im 
Tambourcorps, 2. Schiess-
meister der Bruderschaft 

und ausgewiesener Fortuna 
Fan. Mit seiner Ehefrau Julia 
hat er zwei Söhne. 
Kronprinz ist Erik Fuks-

Markovic, Kronprinzessin 
Lena Schmitz. Ian Dorn 
heißt der neue Schülerprinz 
und Adrian Barsch ist der 
Kleinschützenkönig mit Ad-
jutant und Bruder Ansgar 
Barsch.                               G.S. 
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Die Kinder nennen sie Ek-
kehard, Bob der Baumeister 
oder Sarah. Phantasievolle 
Namen für die frisch ge-
schlüpften sieben Küken, 
die im Eingangsbereich der 
Angermunder städtischen 
Kita am Litzgraben in der 
letzten Juniwoche frisch ge-
schlüpft sind. Anschaulich 
steht der Brutkasten dane-
ben, in dem die Eier warm 
gehalten wurden, bis zum 
Schluss. 
Mathilda (7), die mit ihrer 

Mama ihre Schwester in die 
Kita bringen durfte, hat sich 
schon zwei Küken ausge-
sucht. Sie darf sie am letzten 
Kindergartentag, am 1. Juli, 
mit nach Hause nehmen. 
Dabei kommen die Küken 
in gute Hände. „Wir haben 

schon neun Hühner und ei-
nen Hahn zu Hause“, verrät 
sie mir. „Alle legen viele 
Eier, die wir selbst aufessen 
oder auch verschenken. Und 
damit Fuchs und Habicht 
unsere Hühner nicht steh-
len, müssen wir immer gut 
aufpassen. Und wenn wir in 
Urlaub fahren, passt unsere 
Nachbarin auf.“ 
Stars in Angermund 
Dass die sieben Küken in 

weiß, grau, hellbraun und 
schwarz die Stars der Rosen-
stadt sind, ist unbestritten. 
Von außen gut sichtbar, ka-
men viele Menschen, große 
und kleine, alte und junge, 
um die Küken durchs Fens-
ter zu bestaunen. Und was 
sie alle können, nach einem 
Tag, nach zwei und drei Ta-

gen, das ist hübsch leserlich 
an der Scheibe auf gelben 
Zetteln dokumentiert. 
Babette de Fries, Leiterin 

der beiden städtischen Kitas 
in Angermund, freut sich 
über den Familienzuwachs 
im eigenen Haus. „Zum wie-
derholten Mal haben wir das 
Projekt mit den Eiern und 
den Küken in unserer Ein-
richtung. Und da wir zertifi-
ziertes Familienzentrum 
sind, ist es uns wichtig, dass 
wir das Ergebnis auch der 
Öffentlichkeit präsentieren“, 
betont sie. 
Und sie freut sich, dass alle 

sieben Küken ein neues Zu-
hause bei Angermunder Fa-
milien gefunden haben. 
                                             G.S.

Manchmal ist es Zeit, neue 
Wege zu gehen. Und auch 
ein runder Geburtstag ist oft 
Anlass, das Gegenwärtige in 
Frage zu stellen und kritisch 
zu überprüfen. 
So ist es auch bei Marco 

Kaufmann, dem Inhaber 
von Lotto der Lottoannah-
mestelle Kaufmann in An-
germund. Und deshalb 
möchte er sich beruflich ver-
ändern und sucht einen 
Käufer, eine Käuferin für 
sein Geschäft. 
Wer Neues will, muss auch 

Altes loslassen. Auch wenn 
es noch so schwer fällt, sich 
von seinem gut laufenden 
Geschäft zu trennen, hat 
Marco Kaufmann sich ent-
schieden.   
Sein Geschäft liegt im Her-

zen von Angermund, also 
wirklich mittendrin, und ist 
Kommunikationstreffpunkt 
Nummer 1. Und das seit vie-
len Jahren. Sicher liegt das 
auch am Sortiment, denn 
hier bekommen die Kunden 
einfach alles. Die druckfri-
sche Zeitung, Schreibwaren, 
Geschenkartikel, Dinge für 
den Schulbedarf, Dekoratio-
nen, noch viel mehr. Und 
Lotto spielen, wie der Name 
schon sagt, darf man hier 
auch. Tabak und Rauchwa-
ren gibt es ebenso. 
Zum Ende August oder 

Ende September möchte 

Marco Kaufmann sein Ge-
schäft übergeben. „Dabei 
gebe ich gern Hilfestellung 
für den Übergang und für 
die Buchhaltung“, betont er.  
Wer am besten als Nachfol-

gerin oder Nachfolger passt? 
„Auf jeden Fall ein Mensch, 
der Spaß am Umgang mit 
anderen Menschen hat, ein 
Verkaufstalent, ein Kommu-
nikationsbegeisterter. Das 
ist wohl wichtig, denn das 
Geschäft ist wirklich Dreh- 
und Angelpunkt für die An-
germunder*innen“, fügt 
Marco Kaufmann hinzu. 
Ein Extra zum Schulstart
Den gut gefüllten Turnbeu-

tel von Brunner gibt es für 
alle Schulkinder, die ihre 
Liste für den Schulbedarf bei 
Marco Kaufmann abarbei-
ten. Was ist darin? Zwei 
Beachballschläger, ein Ball, 
ein Radiergummi, ein Mal-
block, ein Schulheft und 
eine hübsche Faltbox. Also 
nach den Ferien nichts wie 
hin! Solange der Vorrat 
reicht. 

Wer Interesse hat, meldet 
sich bitte ausschließlich per 
Mail: 
Lottokaufmann@aol.com 
Lotto & Presse Kaufmann 
Angermunder Straße 36 
Marco Kaufmann 
40489 Düsseldorf 
                                           G.S.

Sieben Küken aus  
der städtischen Kita 

Angermund

Die Küken der städtischen Kita sind der Hingucker für alle Passanten. Am letzten Kita Tag, am 
1. Juli, sind sie in liebe Angermunder Familien gekommen, wo sie ein neues Zuhause finden. 
                                                                                                                                                  Foto: G.S.

Marco  
Kaufmann 
geht neue 

Wege

Marco Kaufmann möchte sein Geschäft in Angermund ver-
kaufen. Wer hat Interesse?                                              Foto: G.S.
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Auch in Zukunft haben die-
se Eigenschaften eine hohe 
Priorität bei der Behand-
lung. 
Es erwartet die Patienten 

eine moderne und barriere-
freie Praxis in Toplage: An-
grenzend an die Nordstraße 
und die Duisburger Straße 

ist ihre neue Praxis im Nord 
Carree 9 mit allen öffentli-
chen Verkehrsmitteln bes-
tens zu erreichen. Drei 
Parkhäuser in der Nähe 
sind verfügbar. Und dass 
Dr. Adina Börgens eng mit 
ihren Kolleginnen und Kol-
legen aller Fachbereiche 

seit vielen Jahren vernetzt 
ist, kommt den Patienten 
immer zugute. „Ob Kardio-
logen, Radiologen, Physio-
therapie, was immer meine 
Patienten brauchen, Kon-
takte zu den Fachbereichen 
kann ich in kürzester Zeit 
herstellen“, betont sie. Die 

Terminvergabe erfolgt 
rasch, die Wartezeiten in 
der Praxis sind minimal. 
Auch in der Zukunft bietet 
sie Hausbesuche im Düssel-
dorfer Norden bis ein-
schließlich Grafenberg und 
Gerresheim an. 

Ab 1. August:
Neurologie Nordcarree 
Privatpraxis 
Dr. med. Adina Börgens 
Fachärztin für Neurologie 
Palliativärztin 

Nord Carree 9 
40477 Düsseldorf 

Telefon 0211/48 46 44 44 
Telefax 0211/48 46 44 45 
www.neurologie-nordcar-

ree.de 
praxis@neurologie-nord-

carree.de

Dr. Adina Börgens ist 
Fachärztin für Neurologie 
und Palliativmedizin. Sie 
war mehr als sieben Jahre in 
Düsseldorf-Golzheim in ei-
ner privatärztlichen Praxis-
gemeinschaft niedergelas-
sen und eröffnet am 1. Au-
gust ihre neuen Behand-
lungsräume in Düsseldorf-
Pempelfort im Nord Carree 
9.
Was zeichnet die 42-jähri-

ge Ärztin besonders aus? 
Neben ihrer umfangrei-

chen fachlichen Kompetenz 
sind das vor allem ihr Ein-
fühlungsvermögen und die 
Zeit für den Patienten. 
Denn Zeit ist das wertvolls-
te Gut und schafft eine ver-
trauensvolle Basis für eine 
erfolgreiche Behandlung. 
Dr. Adina Börgens ist in 

Düsseldorf geboren, aufge-
wachsen und hat in Düssel-
dorf und Köln Medizin stu-
diert. An renommierten 
Kliniken im Rheinland hat 
sie als Assistenzärztin für 
Neurologie und in der Ge-
rontopsychiatrie im Kran-
kenhaus Elbroich Erfah-
rungen gesammelt. Seit 
dem 1. Januar 2015 war sie 
in Golzheim in einer Pra-
xisgemeinschaft als Neuro-
login und Palliativärztin 
niedergelassen, nun ist es 
an der Zeit, neue und eige-
ne Wege zu gehen. 
Was erwartet die Patien-

ten im Nord Carree?
Dr. Adina Börgens ist dem 

Menschen zugewandt, das 
spüren die Patienten in den 
ersten Minuten. Sie verbin-
det Empathie mit medizini-
scher Kompetenz, ist sensi-
bel und lebenserfahren. 
Dass ihre Patienten im fort-
geschrittenen Alter oft an 
Demenz, Parkinson und 
anderen Erkrankungen lei-
den, gehört zu ihrem medi-
zinischen Alltag. Sie schafft 
in den ersten Minuten eine 
Wohlfühlatmosphäre, die 
es dem Patienten erlaubt, 
seine Spannung ab- und 
Vertrauen aufzubauen. 

Ab 1. August in neuer Praxis im Nord Carree

Fotocredit: Dr. med. Adina Börgens. Fotocredit
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Stellplatz:
TG-Stellplatz in Kaiserswerth zu vermieten, ab 01.06., 85 € 
monatlich, Tel. 0162-3939054

Karten für das Galakonzert 
zum 50-jährigen Bestehen 
des Huckinger Bürgerver-
eins sind ab sofort für Mit-
glieder und Nicht-Mitglie-
der erhältlich. Das Konzert 
mit „Stefan Lex & Pomp-A-
Dur“ im Steinhof am 22. 
Oktober beginnt um 17 Uhr 
(Einlass: 16 Uhr). 
Das Ensemble zeichnet sich 

durch einen herausragenden 
Tenor, fünf Damen – alle-

samt hochkarätige Instru-
mentalistinnen – und einen 
stimmgewaltigen Chor aus. 
Gast des Ensembles mit 
strahlender Stimme und 
Ausstrahlung ist die Sopra-
nistin Christiane Linke. Das 
ungewöhnliche Repertoire 
von „Stefan Lex & Pomp-A-
Dur“ ist geprägt von Schla-
gern, Walzern, Evergreens, 
Opern und Operetten, ge-
paart mit sehenswerten 

schauspielerischen Einla-
gen. „Stefan Lex & Pomp-A-
Dur“ wurden vor mehreren 
Jahren von der Kongresshal-
le Böblingen als Galakünst-
ler des Jahres in der Sparte 
„Klassik“ ausgezeichnet. 
Die Eintrittskarten zum 

Preis von 20 Euro können an 
folgenden Stellen in Hu-
ckingen erworben werden: 
Optik Sorger (Albertus-
Magnus-Str. 16), Anger-

Apotheke (Raiffeisenstr. 
103), Rolf Peters (An der 
Schanzenbrücke 6), Horst 
Arens (Im Wittfeld 11), Eu-
ronics Haas (Mündelheimer 
Str. 11) und im Steinhof 
(Düsseldorfer Landstr. 347). 
Der Vorstand freut sich auf 

die Jubiläumsfeier: „Wir 
glauben Ihnen mit diesem 
Jubiläumskonzert eine be-
geisternde Bühnenshow bie-
ten zu können und würden 

uns freuen, Sie an diesem 
Abend begrüßen zu dürfen. 
Bitte beachten: Zum Schutz 
aller Besucher handelt sich 
um eine 2G-Veranstaltung, 
d.h. alle Besucher müssen 
beim Einlass einen Impf- 
oder Genesenen-Nachweis 
erbringen.“                           sam 

Huckingen: Karten fürs Galakonzert 
sind erhältlich

50 Jahre Bürgerverein Huckingen: Das Konzert mit „Stefan Lex & Pomp-A-Dur“ zur formellen Feier im Steinhof am 22. Oktober beginnt um 17 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf hat begonnen.                                                                                                                                                                                                          Foto: Privat

TSR: Boulen auf schöner Platzanlage 
Seit mittlerweile sechs Jah-

ren gibt es bei der Turner-
schaft Rahm (TSR) eine sehr 
aktive Bouleabteilung. In 
der schönen, selbst gestalte-
ten Anlage am Ende des 
Fußballplatzes am Reiser-

pfad spielen insgesamt 25 
Bouler und Boulerinnen – 
das ganze Jahr über, in zwei 
Gruppen, zu unterschiedli-
chen Terminen. Neue Mit-
streiter dürfen dazu kom-
men. 

„Im Moment werden reine 
Freundschaftsspiele zur Ge-
selligkeit ausgetragen“, er-
klärt Dieter Wiegerhaus ge-
genüber dem NORDBOTE. 
In diesem Frühjahr gab es 
den ersten Kontakt zu Meis-

terschaftsspielen: Beim Be-
such der Duisburger Boule-
Stadtmeisterschaften schau-
ten sich einige Interessierte 
aus Rahm ein paar Kniffe 
für ihr Boulespiel an. 
Wer Lust hat, in Rahm zu 

boulen, oder weitere Infor-
mationen wünscht, kann 
sich an Dieter Wiegerhaus 
unter der Rufnummer 
0171/5662801 wenden. 
                                            sam

Sport und Geselligkeit stehen beim Boulen in Rahm an erster Stelle. Vor sechs Jahren wurde mit dem Bau der Anlage neben dem Fußballplatz begonnen. An-
sprechpartner ist Dieter Wiegerhaus (Mitte, hockend).                                                                                                                                                                   Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und Günstig sucht Arbeit. 0176/22227284 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Klaviere gesucht. Tel. 01520/7357678 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Älteres Ehepaar sucht Reinigungskraft für 4 Stunden in der 
Woche, Gartenarbeit kann später auch übernommen werden.  
Telefon 0172 178 48 64 
Arzthelferin/MFA/MTA/HP für 2 Vormittage v. 
allgemein,naturheilkdl.,psychoter Praxis auf 450,- (520,-)-€-Basis in  
D-Stockum gesucht. mail@praxispeters.de 
Suchen eine gute Fee, die unsere Wäsche bügelt (1 - 2 
Körbe/Woche). Wäsche kann gebracht/ geholt werden.  
Tel.: 0172 - 577 44 04 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Verkauf: 
E-Bike Wunder, M04, Faltrad rot, neuer Akku mit Garantie, 8-Gang 
Nabenschaltung, Rücktritt und Zubehör. VB 800 €. Tel. 0162 76 198 76  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

TSR: 50 Jahre Fußball

Lange hatten viele Kinder 
auf ihr Schulfest wegen Co-
rona warten müssen – jetzt 
war es endlich so weit: Auf 
dem Schulhof der Gemein-
schaftsgrundschule Albert-
Schweitzer-Straße waren 
zahlreiche Spiel- und Bastel-
stände aufgebaut, die begeis-
tert in ausprobiert wurden. 
Natürlich war auch für das 
leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. 
Nicht nur die 420 Mädchen 

und Jungen, die dort zu 
Schule gehen, hatten ihren 
Spaß – auch ihre Geschwis-
ter und Freunde sowie die 
125 Erstklässler, die ab Au-
gust zur Schulgemeinde 
zählen werden, durften 
beim Schulfest mit dabei 
sein. Versteigert wurden 
Kunstwerke, die in den ein-
zelnen Klassen entstanden 
waren. Diese konnte man 
sich zuvor in der Turnhalle 
ansehen.                           sam 

Am Samstag, 16. Juli, feiert 
die Turnerschaft Rahm 
(TSR) „50 Jahre Fußball“ im 
Verein. Ab 11 Uhr warten 
Spiel und Spaß auf die Kin-
der: Neben der Hüpfburg 
gibt es die Möglichkeit, das 
DFB-Sportabzeichen abzu-
legen. Auch Fußballdart und 
Torwand stehen am Reiser-
pfad 20 in Rahm bereit. 
Ein Überraschungsspiel der 

Senioren beginnt ab 15 Uhr. 
Von 18 bis 22 Uhr legt ein 
DJ auf. Selbstverständlich ist 
für Verpflegung gesorgt – 
stärken kann man sich am 
Bierwagen und am Grill. 
                                            sam

Großes Schulfest in Huckingen

Auf dem Schulhof an der Albert-Schweitzer-Straße in Huckingen sorgten zahlreiche Spiel- und 
Bastelstände für Spaß und Spannung.                                                                                Fotos: sam
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Dem Wetter auf der Spur ist 
„AG Wetterballon“ am 
Reinhard-und-Max-Man-
nesmann-Gymnasium in 

Huckingen. Klimawandel, 
Erderwärmung, extreme 
Wetterereignisse - das Inte-
resse an der Funktionsweise 

Vor der städtischen Kita am 
Litzgraben steht das Hoch-
bett ebenso verlockend wie 
vor der Kita Angeraue in 
Angermund: Die Essbare 
Stadt. Hier wachsen in voller 
Pracht Paprika, die sich ele-
gant an die hoch gewachse-
ne Staudensellerie anlehnen, 

neben Kirschtomaten, die 
noch ein bisschen Sonne ge-
brauchen können, bevor sie 
schön rot sind. Kohlrabi und 
Salat in voller Blüte locken 
ebenso. Die Initiative der 
Stadt Düsseldorf als „Essba-
re Stadt“ lädt zum Ernten 
und Naschen ein. Beides ist 

erlaubt. Dieses Projekt soll 
die Menschen zum Gärt-
nern anregen. Und alle Bee-
te sollen bitte so hinterlassen 
werden, dass auch andere 
noch ernten können und 
Freude daran haben. 
www.duesseldorf.de/essba-

re stadt                                G.S. 

Kohlrabi und Kirsch- 
tomaten zum Aufessen

Schüler sind dem Wetter  
auf der Spur

Der erste Wetterballon hob jetzt vor den Augen der MMG-
Schülerschaft in Huckingen ab.                                 Fotos: Privat

des Wetters hat in den zu-
rückliegenden Jahren deut-
lich zugenommen. Jetzt hob 
der erste Wetterballon nach 
fast einem Jahr Vorberei-
tungszeit ab, zuvor mussten 
mehrere Starts wegen 
schlechten Wetters verscho-
ben werden. 
In einer ersten Planungs-

phase erarbeiteten die acht 
Schülerinnen und Schüler 
die bestmögliche Konstruk-
tion einer Stratosphärenson-
de, wobei gewisse Rahmen-
bedingungen wie Gewicht 
und Größe vorgegeben wa-
ren. Der Wetterballon star-
tete vor den Augen der 
MMG-Schülerschaft. Nach 
Auskunft der Huckinger Ex-
perten ist der Ballon mit ei-
nem Fallschirm und einer 
Sonde ungefähr 20 Meter 
lang. Eine Kamera an Bord 
liefert spektakuläre Bilder, 
die Aufnahmen aus dem 
Weltall ähnlich sind. Durch 
die Ausstattung mit einem 
GPS-Tracker wird der Bal-
lon seinen Standort live sen-
den. Dabei wird er etwa 
30.000 Meter hoch (dreimal 
so hoch wie große Verkehrs-
flugzeuge) in die Stratosphä-
re steigen und hierbei Tem-
peratur, Druck, Höhe, Licht, 
Ozon und Luftfeuchtigkeit 
messen – Messdaten, die 
zum Beispiel Grundlage für 
Wettervorhersagen oder 
Klimamodelle sind. 
Der Datenlogger mit den 

aufgenommenen Messdaten 
wird schließlich mit einem 
Fallschirm zurück zur Erde 

gebracht und in einer ab-
schließenden Projektphase 
von der AG ausgewertet. Die 
Elektronik soll auch in den 
kommenden Jahren noch 
genutzt werden, da aus der 
Suche nach der Funktions-
weise des Wetters ein dauer-
haftes Projekt werden soll. 
Finanziert wurde das Pro-

jekt durch die RÜTGERS- 
Stiftung, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, das Interesse an 
naturwissenschaftlichen Be-
rufen zu fördern. Das Pro-
jekt wurde zudem von der 
Firma „Stratoflights“ beglei-
tet.                                       sam 




